
Frau etwa Jahre alt. Alter schützt
vor Thorheit nicht!? A. n. n. Welt. !

Der Capitan eines Oainpsbootö in Neu!
Bork wurde vor Kurzem verurtl'eilt 50
Thaler Strafe und Gerichtskosten zu
zahlen, weil er einen der Unter-Beamten
des ScherissS ivider seinen Willen eine
Neise Fluß aufwärts machen ließ. Der
Beamte war nämlich kurz vor dem Ab-
fange des BcotL an Bord gegangen, um
dem Capicän eine Gerichtliche Verfügung
einzuhändigen. Ehe dieß aber geschal',
hatte daß Boot den Landungsplatz bereit«
verlassen. Jh.

Kleine Noten. Seit Kurzem sollen
mehr denn 40 Bittschriften bei der Gesetz-
gebung dieses Staats eingereicht worden
sein, um den Banken zu erlauben kleine
Noten auszugeben.

Durch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
27. Beeember, Herr Jot?» Homan mil M>ß
Cathariiia Hcckma», beide von dieser Statt.

Am ISt il an den Folgen eines
Schlagfliissce mit de,» er TagS vorher über
falle« worden, George Fix, u» Alter von 75
Jahren.

Am lvten, in Heidelberg Taniischip, Bei ks
<?aunlv. a» einer heftige» Verkältu»g, Ben-
jamin Stnmp, im Altcr von Kl Zihren, I
Monat und S Tagen.

Am I-Nc», in Z.ickson Taniischip, jlbanon
Caunry, ganz plötzlich, Job» Baiiiiia», frü
her von Berks Ca»«lv, im -tösten tebeusjahre.

Am letzte» Freitag Morgen.«» dieserScadl,
Nebecea Mühleiibti g, Gattin des Aevtb.
Henry A. Mühleiiberg, und einzige übtl lc bt«s
de Tochter des ft >'>!)« r» GouvernörS Hitsser.
«m öpstcii Jahre ibres Alters.

Am vorletzten Freitage, d>» 15. Januar,in
dieser Stadt, Staiilev Klrbv, im Alter von
24 Jahre«.

Brandrech'v Pill eil.

DieseMedizin ist anerkannt alö eine der mehrst
Werthvollesten di« je entdeckt, als ein Deiniger
deö BluteS und der Läfre. Sie dar den Vor-
zug von Sarfapanlla sowohl aIS eine Schweiß-
treibende oder Verändernde, und steht unend-

lich vor allen Pieparatcn und Vereinigungen
von Merkury. Ihre purgirenden Sigenschas-
l,n sind allein von unberechenbaren Werthe,
denn diese Pillen mögen für einigen Zeitraum
täglich genommen werden, und, anstatt durch
den Eathar Effekt zu schwächen, vermehren sie
die Kräfte indem sie die schivächenden Ursachen!
hinwegnehmcn. Sie haben keinen der inifera-
beln Effekte die hervorgebracht werden durch
ten Skoss. Merlurv- Die Zähne sind
nicht beschädigt?die Knochen und Glieder wer-
den nicht gelähmt?nein; sondern anstatt die-
ser traurigen Symptome, ,vi»d neucö Leben
und folglich Munterkeit fühlbar in jeder Bewe-
gung de» Körpers.

Brandrerh's Pillen sind in der That ein
Universal-Mittel, weil sie daS Geblüt säubcrn
und reinig'». Fünf Jahre ist diese Medizin
vor dem Publikum der Ver. Staaten gewesen;
alle wo sie nur angewandt wurde, IM sie alle

andern Mittel übertreffen.
Die einzige Ossiee für den Verkauf der ge-

priesenen Brandreth'S Vegatabilicn Universal
Pillen, in Philadelphia, ist in No. S, in der

Nord 6ten Strasse.
Zum Verkauf bei Aeiin unS Stichter.

Reading z und in Berks Caunty bei den Ägens
ten, publizii t in einer andern Spalte.

Januar 2ft. bv.

Bestimmt die lctzrc N^chlicht.
Alle Personen, di, sich an die Hinterlassen-

schaft des »erstorbenen Vvchtles.
wtiland Robeson Tannschip, Berks Eaun
ty, schuldig werden ersucht, auf LainS-
tag den Kien nächsten Februar, um ly Uhr
Vormittags, an S Abrahamßeh m's
Gasthause in der Stadt Reading, anzurusen,
wo die lliiterschriebenen gegenwärtig sein wer-
den, und abzubezahlen ;?nach diesem werden
die Bücher in die Hände eines Friedensrichters
zum Eintreiben übergeben werden. Auch belie-
ben Solche die noch Forderungen an ersagten
Verstorbenen haben, ihre Ansprüche an!:der
vor dem bestimmten Tage einzuhänd>gcn an

Heinrich . .Zal-ob Ivestley/ 5 ?l»m. torS.
Januar 2S. 2m.

Ein fremder Schaafbock
befindet sich schon seit zwei Mona-

auf der Bauerei des Untekschrie-
benen in Maxatawni) Taunsciiip,
Berks Eaunty. Der rechtmässige

Eigenthümer ist ersucht sich zu melden, sein
Eigenthum zu berufen und dasselbe gegen Er-
stattung der Kosten abzuholen.

Daniel Leibersptrger.
Januar 2S. sm.

Scffcntliche Auktion.
Der Unterschriebene wird auf össenclichcr

Auktion verkaufen,an seinem Srohr ,nA?!ohrs
ville. Berks Canntu, anfEainstag den lslen
Februar, 1841, die folgenden Artikel, näm-
lich :

A Ltss) Tonnen Nuß
Kohlen zum Kalkbren
iien, 4li Tonnen Srps,

Ouancität gro>ser
Noitzsch Kohlen, ebenfalls Scohrgüter de»

alis Tncben, Casimirs, GattinetS,
> Merinos, Katuue, Mosllu.SchivalS,Stacks,
Hüte, BounetS, Stiefel», Schübe, ie. Zt. ie.

hiebst zahlreichen Artikeln von Eisenwaaren,
Queeuswaareu. Ccderwaareu, :c. zc.

Der Verkauf beginnt um 10 Uhr Vormit-
tags, am erfaßten Tage, wann die Verkaufs
bedingungeu durch den U»lerscbr,cbe»en be-
kannt geinacht werde» nnd ein lieberaler Cee
Vit gegrbe» werde» soll,

TVilliam Menget.
N B. Solche Personen welche Kohlen

»nd GrpS am Verkanfsrage kaufen, können
im Wechsel mit Hafer n»d Roggen bezah-
len, wenn sie es vorziehen.

Mohrsoillc, Januar Zm.

NtL?)N!N!A orr
Mol,r 6 vllle Brücke.

William Menge!, Schatzmeister, in Rech-
nung mit dem Presidenten und den
Verwaltern der Mohröoille Brücken;

Gesellschaft.
Dr.

184!, Jan. I t.
Baargeld empfangen alö Anleihe zum

Witdererbauen der Drücke . K252Z Ztt
Zoll empsangen 146 Lv

Cr.
Bezahlt für Posigeld und

Schreibmaterialien 79
" Jury u. andere Kosten IS SO
" an Jakob Ährens für

Wiedererb.iuen der
Brücke . . . 28va 00

" an den Presidenten
und die Verwalter für
Dienste ... ?8 0g

" an den Sekretär für
Dienste ... UÄ ttt>

" an William Menge!
für Geld, das er der
Gesellschaft geliehen 77 26

" für Drucken .
. a 75

4O

1841, Jan. 14. Bilanz im Lch.itz HIZ 65

Bei der am I4ten Januar IL4I stattgefun-
denen Wahl, wurden nachfolgende Personen
alö Beamte der Mohrsville Brucken Gesell»
fchaft für künftiges Jahr erwäblt, näinlich:
Zohn H. Mohr» President; Tbristepher Klein,

Peter Addamö, Jol,n Schneider, George Vt.
Haas, Zoseph Altbau» und Daniel Haust, Ve-
rwalter ; und William Mengel, Schatzmeister.

Wiudser, Januar 26. 3m.

Hinterlassenschaft deö verstorbenen
Sautee.

i? cU r i cU t.
l Wild hieiii'.it gegeben, daß Administrations-
!bl iese auf die Hlnt.rlassenschasc des verstor-
benen Georg Santee, weiland veuße-
ading, Berks Cannlp, an die Unlerschelebe-
ne». wohnhaft in crsagter Stadl, verwilligc
worden sind. 2iile Pcrssuen weiche Forde-
rungen an ersagce Hinterlassenschaft baben
sind bierdnrch aufgefordert dieselben sofort
clnzurclcbcn. unt Solche die noch an dieselbe
schuidig sind sofort abzubezahlen.

tLl.jat,
«Des ig antet,

Reading, Zanuar 26. 6m.

Der Handwerker Validität
für das Amt tiilkS

Friedensrichter.
Der Unterschriebene, ein Bürger des Nord

Waro der Stade Neadtng, empfieble sich er
gebenst der Gniist feiner Milyanowet ker uiid
de» Bürge?', jener Ward überhaupt, als ei»

' Kandidat für das obengenannte Amt, an die
jStellt unseres nnst werthen aber nun ver-

> storbcne» Freundes Hrinrich Esq.,
für d»e Wabl welche im nächste» M.irz ge-
halten werde» wird.

Er hält es rbeufalls für >,othwe»dig,indem
er obiges Ansuchen luacbt. die ltrsachc» auzu-
gebtil welche ih» veranlaiseu so zu thu», es
st»d folgend,:?

1. Weil er seit mehreren Jahren körper-
lich «»fähig war n»v »och iiumer anhält iu

seitttiit Geschäftsfache swelcbkS Eisen- »»d
Gtahlschnnede» ist) zur Erhaltung seiner Fa-

!i»>lie,waS >h>» gänzlich auf deuGead gelraetu
Kat das,' er genöthigt ist da>selbv anfzugebcu.

2. Ist es allgemein anerkannt daß Hand
werter und Geschäftsleute aUtr Art. am Be-
sten berechtigt sind zu de» respektive» indivi-
duelle» Vortheile» welche sie z» verleihen
habe».

.? Hofft er, daß' beim Vorbringen dieses
Gesuches au eine» aufgeklärten Thtil feiner
Mitbürger, feine Absteht nicht mißverstanden
werden wird, es ist einzig um e»nt Gelegen
heit zu bekomme» seine Kamill, zu trnährr»
und dabei gerecht gegen Alle zu handeln.

4. Hofft er, daß hinlängliche Kt»»t»iß de?
Gesetzes uud JustizfacheS, seine Ausprüchc
für vbijtes Amt ausser Frage setze» werde».

Am Schlüsse bittet er Erla-bniß ergebenst
zu verbleibe,, Ihr ergebt»,? Dituer.

Paulkan',l,l.
Reading, Zanuar 26. dW.

Krankheit z» vcrlreibeu und Gesund-!
heir zil crdalreu ist nun in der Ge-
walt eines Jeden ?Or. Benja-

Mlu Vrtiudrcth'6 Veacimblle
Universal Pillen,

lLingtfübrt i>, de» verein,gtrn Staa-
ten den I8tt» Nlc.i, IdSK.

Noch nie ist ein Fall vorgekommen, wo ditfe!
gepi iesne« Vegatabilieii Universal Pille» an !
gewandt win de» ohne Hülfe hervorzubi iugeu,'
Und Brharrllchkeit hat in alten, hartnäckigen IKrankheiten, bewirkt sicher ein, Kur, wen»!
die Natur »jebt durebauS erschöpft ist. Sie
haben seit ihrer El,iflih>?«g j? diesem Lande
weiiiqstcns Lil.(>o<>?zwa?taustndpe,-
sonon?kurilt, die l'or diksein für nnhellbar
gehalten wurde». Es sind nur erst fünfJah.
re seittem ich die ei ste Lssfiee far de» aus-
schließliche» Verkauf oieser Med,;,» iii N.u-
Pork ei össnete; doch in dieser Zeit habc ich
Über Nullioiien S l achtel» ver-
kauft und habe »Uli achtzehn Office» für ten
ausschließlichen Verlaus derselbe», ,»m we
nigsttu eine,» jeder bcdciircnte» Till? dieser
Union, zn eincin Kostenbeträge von beinahe
vierzig Tausend Tha'er jährlich. Und mit
Btkaiinlinachilngen un» andern Koste», war
die Glimme etwas über ei» Hundert »ud drei
Big Tausend Tk.ler. für das Jastr ii<s9; e>-
nig, Jd,e mag hieraus gebildet werden, wie

die Medizin geschäht wil d von diese» lhat-
fachen; sie sind in der Tbat der größte Seg,?
welcber jemals der Meuscbbelt verlithen.

Ich habe Personen gefunden irklcbr wissen
wol!,», wik schnell ste durch dicse Medizin
knrrirt werde». E»? ist unmöglich zu f'gen-
es beruhet alles auf de» Zi>sta«d kes Blutes
und der Säfte woruack man dai anf rechneu
?daß weil» die Pillen nach den gedruckten

Vorscbriftcn gebrancbr werde», welche jeder
Scbacbtel beigefügt sind, di, Knr viel früher
bewirkt werden wird wi, der Patient ver»
inntbet. Die vielen langwirige« ckronischen
Krantbeirc» die wir täglich sclw». komme»
eiuweder vor. Mcrknru oder Blutlasse». oder
nickt ricbtig gebrauchter Abführung 1» Fie
ber», Instainatlc'nkn, Erkällliiigen, Masern
nnd garstischrii Kiankhriteii. Es ist dnichans
unmöglich für nnv di, Gesundheit z» erhal
ten ohne dittläiiallche Abführung. Wir mö-
gen dem Uebel Einhalt thun Mit BarkS und
stärkende,, Mitlciu. aber weuu ,s im Körper
>st so muß es he> au? koniiiien, tde Gtf»»dhcit
geiiossrii werde» ranu. früher oder fpätcr wil d
es von selbst aiisbreche» »ud zipar schlimmer
als jemals, wen» diese Metboce der Renn-
guug des Körpers zu laiige verschöbe», j?ei-
ne G.fahr k a n n entstchen durcb Piirgiruug
mir Brandreth's Pillen. Es ist zur Genüge
bewiese», daß diese ausgezeichnete» Pillen u. I
der menschliche Körper »ac,lrlich für einander
passend sind. Durch den Gebrauch dieser aus-
gezeichnete» Medizin könne« der Inhalt oder

die Unrein,qkeite» dc 6 Körpers ganz abge-

führt verändert und ernenerr werden und tao
auf einfache Art. die jede» iag Erleichterung
und Frohsinn gibt.

B> andrrth's Pillen sind nicht nur ein Heil-
sondern auch ein Vorb.ngnngö Mittel. Win
wir übel fühlen. Schmerze» im Kopf, Rüc
ken oder in der Seite haben, oder vo» der
mindesten Anstrengung ermütet werden, dann
sollten wir ltne Dosis von diesen Pillen neh-
men. Dies wird immer gute Folgen habe»,
denn es könne» keine schmerzen «m Äorpcr
scin ohne die Uiircinigkeirc», welcbe dieselben
veriirsachc», und uur dadurch daß dieselbe»
abgetrieben werte», kaun Gesnndhelt herge-
stellt werde».

Alles was ich IM Stand, war ailSznslndcn,
knrwcdcr dui ck Erfahruug odcr Bücber, bat
iu nur die Meinung bestärkt, daß Gcbmerzen
oder itdes Gefühl im Widersprilch nüt Ge-
sundheit daraus entstebr. daß die natürliche»
Kuswige des Körper unfähig sind die verdo!»
bcncn Feuchtigkeiten, die sicb im Körper g -

sammelt, so schnell als die Natnr es fordert
aiisjuwtife» ; und um Gtsuudbeit zu sicher»
dürfe» wir ii»r piirgirtil l iS Grsuildbcit her-
gestellt ist. Eiue auf Erfabruiig

Praktik bringt dieses Resultat b.rvor, obne
eine Möglicbkeit von schadli > e» Die-
jeuigen welche dikseu eiiisache» Plan befug-
ten erlnelte» sicki d>« bcsteu Zustand d>, Gr
sniidbl it, de» ihr Körper geniess.» toüke. Die
Schwache» wi.rreu stark n»v die Sta'kcn
stärker. Die aanze Mc sebdeit würce dureb
dicsr Praktik g lviniie», a»>ser den Aet jt».

u»d auch sie töniilen körperlichen, aber nicht
profcsst.'Nellen Nnpen rabni.

Laßt micb euch unn zw.i Ding, cmpfehle»,
lsszr iiiemalo z'ir Adtr und Hebt nie zu
eniein für Sraudietb c, Hil-
len. Das ei stete sebiväckit die tcbe»>?p! inci-

pien nnd raubt dem Körper di, Segnungen
der Gcsnndbeit; und das tetzlere, Pillen von
eincm Di ugglsten zn kaufe», Brandl. rhL Pil-
len geiiaiiiit. sicbert dem Käufer uiedtS ale ,!.-

ue schändlich, Bersälschniig, ganzlicli nnfalng
di, ttiitilicbcn Resultate der ächten Mtdljii,
hervorzubriiige». Um dieses zu sichern muß
von den nnterzeichnkle» Agenten gck.,nfc wer
den, die von wir angestellt sind n»d ein Cerlu
fik>c ihrer Agenri'cbafr haben, welches >»ll»
Jahre ernenerl wii d. Ein Agent mit einem
solchen Cerlifikal, ist in jeder Stadt der Der.
Staaten. Diejenigen welch, beim Grossen
kauf, , müsse» sicb erinnern daß alle mein,

Reisenden ei», Vollmacht Dabei,, gehörig be-
zeugt, daß eS meine Handlung »st, vor b,m

Clerk der Cannkv Neu Verk.
Folgendes «st ei«, List, vo»

Agenten in Berks Caunty:
Wer von Leiitc» im Caiiiitv kauft, chelch,

nicht in dieser Liste benant sind, wird betrogen

Keim nird Stlchter. Reading; Miller,
Scheifly u. Lmith. HamblirgzM K. Beyer,
Bernville; Daniel K. Faust, a« der Readiii-
grr Stra>se »ach Bernville; Samuel Hecbler,
Baums««»»; H. u. D Bo»?er, BooerSta««;
Henry Dingle, Friedensburgz Richard H.
Jones, ttniouville: S. Lehock, Ne»»:ans-
taun; W. und T. Vanderschleiß. Woomels«
dorf; Samuel Moore, Stouchscauli.

Erinnert euch, te«ne Pill,« verkauft als
Brandrcth's. sind ächt, ausgenommen vou

ol'igrii Agent,« Philadelfia Offiee, No. 8.
Nord Ste Srrasso.?S M.Di

Januar, 26. I«4I.

Henry Smith I» der Common Pl,as
i Conrt von Berks Caiintn,

Ja,mar Termin >B4l.
Jonas Emity. I Sto. venditisni tLrpo--

nas.
Der Uiiterftvilkbeiir, krttaniir durG die

ersagte Court, zur Vertheiliing der auf obige»
W> it erhobeiiei, Gelder, nnter solcke Credi-
tortli die gesetzlich da;» berechtigt sittd. wird
für diese» Zweck iu seiner AmtSstnbe in Nea-j
di»,, gcgeiiwärtig sei«, auf de» Sten nächsten !
Februar, «in l Uhr Nachmittags, wann und!
wo alle dabcl inceressirleu Personen ersiichc
sind beljnivobnrn.

Henrv R.t?c>ad»', Cemmissioncr.
Reading Januar 19 3m.

Naci'i lcht.
Die Niltcrieichneten, vcit David

Grätd. von Washington Tannsebip, Berks
C»,tti>ln. geben hlermit Nacbricbk a» Alle, die
necki Fsrderiingr» an das VcrmKge» dcs er-
sagcen David Greth l aben, dast sie eisucht
sind dlkselbt» am Montage, den IZtcn näch-
sten Feblnar «m 10 lllir. Vormittags, am
Baisse vt» David Grä'h. in Washinato»
Taniischip, Berks Caiintv, w?hl bestätigt, für
Bezablttng kinznreichen; ni'.d ?l!le, die noch
etwas a» dasselbe peischulden, sind rrsncdt,
dann und das.lbst abjiibizablen. Später ein-

konimende Fo> de,»ngkn wcreen lii br berück-
sicbiial und solche, die am bestimmten Tage
nicbt abbezahlen, dabei, ,s sieb selbst zu ver-
danke» wcuii sie Unkosten bekommen.

Llainme,, 5
über das Vermöge» vo» David Gi äth

Januar 19. 4ni.

unv SVaLncr,
ln U7N!I.

haben um billig, Preise zu vei kaufen:
jkathollsch, und Pratksta«tisehe Bibeln,

do. und do. Testamente,
do. «nd do. Pretigtbüeber
do. und d». Satbechlsmen.
do. «nd do. Gebetbücher,
do. vnd dö. Psalter,
do. und do. Geschlttubüeher

Eine Auswahl deutscher Schulbücher, Ro-
mane» und anderer Bücber. iinccr Ander»
Ziege r 's berübmte Natui lehie Lesebiub
ze , welche für Schule» vorzüglich geeignet
sind.

Einige Bestellungen für Büch,, tiud so»
stige Gege,»stände, die sie nicbt habe», neh-
men sie «ilt Dank an «nv besorgen sie auf's
beste und bistigstt.

Man meld, sich persönlich oder brieflich an
ihrer Intelligenz Gfftce in der Lüd Kte»
Straff,, zunächst Behm'S Wirthshaus, i«
Neaduig.

Acatl'.ig de« 19. Zanuar. s»n.

Zweite Rechnung von Christian Seibett,
Executor Zc. des verstorbenen Heinrich

von Womelsdorf Berks Coty.
Der llttkerschriebknr, angestellt durch die

Waiseneoiirt von Berks Caunti», znr Berieh-
tiittiiqund Wiederangabe ersagter Necbnuiig
wird für diesen Zweck in seiner Amtsstube in
Nead'ng gegenwärtig scin, am Donnei staae,
te» 4te» nächsten Februar, um I llhr Nach-
mittags, wan» und wo alle dabei inttrtssirte«
Personell ersucht sind beiluwolnikii.

A. Ntiller, Auditor.
Reading Januar lö. i?m.

Dritte Rechnung von Peter Trexler, ak
tiven Executor :c. des verstorbenen Jo-
nas Trerler, von Langschivamm Taun-
schip, Berks Caunty.

Der Unterschriebene, angestellt durch die
t vo» Berks Caunty, zur Unter-

siichling der ersagten Nechnnng und Verchei
lnn.l der Bilanz von derselben, wird für die-
sen Zweck in seine AmtSstnbe in Reading ge-
genwärtig sein, tun Freitage den Zten näch-
sten Fedrnar, um l llhr Nachmittagwann
iliid wo alle dabei iliteressirtc» Personen er>
sucht sind beiLUwohne».

!/l. F. Miller, Auditor.
Reading Januar 15. 3m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen Daniel
Lang, weiland vonLangschwammTaun-
schip, Berks Caunty.

N achricl' t
wird hiermit gegeben, daß Administrations-
briefe auf die Hinterlassenschaft des verstvl -

bciien Daniel Lang, von tangscdwamm Taun-
scbip, Berks Eaiintl'. verwilligtworden sind
an Jakob Lang. F »yett tana ?nd Aaron tang

i» jangscbwamm Tauiischip, Berks
Caniitl'; Alle die »oeb Forde« ungeii an die
sclbe haben, sind ersucht sie für Betahliing
an die Unterschriebenen einzureichen »nd All,

die noch an diefrlbe schuldig sind, sofort z« be-

zablt« an
"lakob l!ai,g,
Lavert /lang,
Aärsn

laiiliat 12, 1841. km.

Unvermögender Sclnilduer.
Nachdem ich. der Uttterscliriebeurii. bei der

Conrt vo» Common Pleas vou Berks Canu-
tn «m di, Wohltat d,r G,setze. welche zum
Besten niivermögendcr Echiildner gemacht
wordeu, angesnebk hab,, und naebdem die
ersagte Conrr den d,itenVllontag im näck

Februar, t» Unlieb den ISten ersagten
MonatS) anberaiiml hat, mich «nd meine
Eeeditoren am ei fagten Tage. Vormittags
um ili llhr. in dem Conrtdails, d,r Stadt
R,ading. abznbören; so geben ich mtinen
respektiern Ereditorrn Hi,i init Nachricht.da-
mit si, sich dann nnd dmell'st einsinven tön-
nen wenn fit es für »nt haltrn.

Henrp Hillegas,
Sitadittg, Januar 12. »m.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artik,k per Read. Phila,

Walzen Bseh. »ö 95
?toe>qen 45 So

Welschkorn .... 4» 46
.Hafer " c>z 28

Flachssaiiwn ....

"

I1?1 29
Kleefaamen .....

" 4 liO 4 S<»
Timorlchsaämen ...

"

3 vi) z l.<l
Kartosseln daci -. .

" z.-. 40
Salz "

5L s<z
Gerste "

5,
Roggenbrannkwein

. Gall. L> >y
Apfelbrtzinlttwein

. .

" 25 Zg
Leinöl « 75, 7-;

Walzen Flauer .
. Faß 4754 75

Ri.'gg-'n de L 2 7?
Schinken Pfd. l(, 12
Rint fleisch << 5 6

Schweinefleisch ..." S 6
Unschlitt « S
Faßbutter « 15 l'i"
Hickory Holz «... K lfr. 4 9 lA>
Eichen de " 3 <)«> 8 <^l
Steinkohlen Teile 4 sX' 70,
Gips « K <>< l

Die zweite Auflage voö

Wilmseu's driitschen Ki»derftcUlld^
wird nun in einige» Wochen fertig sein Wir

geben die Vorrede zur zweiten Aüsiag,.
Als ich die erste gänzlich für die hiesigeit

Schulen eingerichtete Ansgare veü
?IViliiiscn't, deutschem Aiilderficttnde"'
vor »inderihalb Jahren heranSgab, war ich
von dem Gedanken lebhaft dnrchtrnnge», dass
ei» solches Buch »icbt nur Bedüifniß unfercr
besser» deutschen Schulen werden müsse, son-
dern dass dadurch auch viel Enles bei Kindern
und Erwachsene» gestiftet werden könne unt'
daß ,s «ach und »ach al - Aainiiltubüch in den
Häusern d,s Bürgers «nd LandmaniitS Ein-
gang finde« würde. Dieß hat sich bestätigt,
»nd es zengt von den Fol lseki Ute» der Bestre»
billigen für Erzitbiing »nd Daß
ich ab,r zu Ansang dieses Jahrs au eine neue
Auflage denke» mußte, da setzt alle Exemplare
der ersten LWV Exemplare starken Ünstage
vergriffe» sein würden und daß ich. «», das
steigende Bedürfniß z» befrietige», 6uu9
ErtMplare drucke» mußte, erwartete ich nicht.

TT?il»ise»'ü Rii'derfi eiind ist bereits in

zwei deutsche« Schule» Neu Pork'S, Zwei
deutsche,> Schulen Valtiinoie's i» eiuer deut»

scheu Schil!e Pi)i>adelphia's in ?ii>cin«ati,
0.. PhillpSburg, Pa., tdiiis «nv Her-
mann, Mo., wie in einige» kleilieren Schu-
le» diese? Landes, eingeführt nnd hat als Lese-
buch iu kiiglischtn Realschulen, wo dentschee
Unterricht ertheilt wird. Beifall gefnnden.
Ebenfalls sind an die Fariner in Montgome/
ry< Berks und techa Eaunty
eiiic bedeutende Anzahl Exemplare verkaust
worden ?Diese AbuahiNe und dieser Bcifall,
womitd.iS Buch überall aulgeiionimell wurte,
ist die beste Enipfeblung für dasselbe. ?Selbst
aedirgcnt deutsche Blätter des alten Vatei -

laudtS sprechen il)r tob nnd ihre Frtiide über
das Erscheinen dieses KinderfreiinkeS ans.?
Auch ist der Preis so gering, daß das Werk
ftlbst dein Aeri'.isteii zugänglich ist.

Diese zweite Aussig, ist auf den Wunscb
der eittsichtSvollstkii Lehrer bist zum Anhand
ge «»verändert geblieben, so daß in den Schu-
len die erste Austage mit der zweiten gebraucht
werde» kann, ob», dadurch di, geringste Ltö!)-
ritilg beim Nachschlagen u. s w. zu verursa-
chen.?Der Anhang jedoch ist von einem tüchs
ligen Manne w.ftntllch verbessert worden.

Die Ausstattung ist auf schönerem Papier,
als die ei ile Auflage, und der Einband wird
mit einem ledernen oder mustinen Rücke»,der
grösseren Haltbarkeit wegen, versehen, wah-
rend die Exemplare der ersten Auflage n»r ili
Pappbaud gebunden waren, ebne deshalb de»

Preis des einzelnen EremplarS z» erhöbe».
Stillt glaube ich Alles, wrs unter den cb-

willettdeuUinstäildett nöthig mit möglich war-
sür d>c zweite ?liiflare dieses werthvollen
Werkes getban zu babrn nnd empsenleSchul»
vorstchern. Lehrern und Aeltern dass«lbe zur
möglichst weiten Verbreitung in allen deut»
s «Gcbulen und deutsche» Zamilieu ties.s
Landes.

6?. -Wesselbseft.
Philadelphia, im December 1840.

Preise in Philadelphia:
Ivn Exemplare stark gebunden 8 Zii?-

s<» do do -18?-
LZ do do - U)

lS do dli - s
« d 6 do - 59

bei Aufgabe der Bestellung au
uns selbst oder an den Agenten, ivo Man Be-
stellungen kiiigiebr. Emballage, Fracht «nd
Spesen werten besondets berechnet..

Neue Waaren.
So kben erhalttii, einen frischen Vorrath

von Herbst- Und Winter-Waarrn welche
sehr wohlfeil zum Verkauf angeboten werden
für Baargeld, bei

Edward D. Smith.
Reading, Dee. SS.

Wolleue UlidBaumwollcitc FlaueUe.
So eben erhalten, ein grosses Asssrtement

voi» wollenen nnd ban,»wollene» Flanelle«»
von allen Farben, welche woblfeil verkanft
werden am Eck der 4ten «xd Peiiiistrasse, bei

Edward S. S'nith.
Reading. Dee 2L.

t°lltll>IZ>^
tZennsn un«j

tiunv »t t!»is vttioo.


